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Wie kam der Qraveurlehrling"
Edouard Jeanneret zur Architektur? L F obttnw
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Sehschvierigiceiten^ veranlassten ihn im Frühling" 1904, einen Aus'enarzt zu konsultieren.

'•^sn
Ch.L'Eplarrenier
SchuldirektorAm 9. luni

lagen vor
dem
Lehrerkollegium der
Ecole d'Art
ein Arztzeug-
nrs des Dr.

5pejr und ein
Gesuch von
Vater Jeanneret,
der darum bat,

«arc •/
seit 1905
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<r<dass seinem Sohn

Edouard, der heikle
Augen hat, erlaubt
werde, die Gravur
aufzugeben, uro sich

vermehrt der
Dekoration von Möbeln
und Wohnräumen
zu widmen». *
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Bewilligt!
Diese Entwicklung kam L'È pia Hemer nicht ungelegen: Er
hatte mit seinen begabtesten Schülern Edleres im Sinn, als
Uhren zu /erzieren, wenn er ihnen ua. mit Büchern 4)
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...und Eugene Grauset9 die ûrundlasen
des dekorativen âestaltens beibrachte.r yon Owen

Jones6)...
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DKurz vordem
Em tritt Edouards

in die Ecole

d'Art warnte
Sein Pruder
Albert in einem
Brief ari die
Eltern (-11-21
5.1902), «dass
diese Abendkurse

nur
verbeerend für
seine ohnehin
schwachen
Augen sein ItóV

3.) Geb. 18?4
in Neuenburgf.
A;sbildun<£zi/m
Mater und
Bildhauer ih Budapest

und Paris,-

Unfalltod 1946.

3) Protokoll
der Kommission
der Ecole d'Art
vom 9. Juni 1904,

zitiert in *Le
Corbusier) une
encyclopédie^
S. 161 (Beirrd?
von H-Allen
Brooks, Fü«n

«¦j)« Ich bewahre

jener
bescheidenen
Bibliothek, die
sich \r> einem
kleinen
Wandschrank unseres
Zeich en sa a les
befand... grosse
Dankbarkeit»
Le Corbus>ier in
CEuvre complète,
1910-2?, S. 14.

5) Owen Oonei,
Grammaire de
l'ornement, 1856.
\üi Bild sind
einige griechische

Ornamente
die sich auf
Tafel YV befinden,

wiedergegeben.

?S) Eugène ûrds-
set Methode de
composition or-
nementalft.1?05.
\m Bild Ausschnitt
3vs Band 1,5.85;
«Örubpiftrwng
von Vo lu wen».

1K



kso

cLEUS MU5IERS Leben
So wie früher Edouard
sonntags mit seinem
Vater1) zur obligaten

Bergtour
aufbrach...
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ANGESTIFTET VOM BENEDIKT LODEKER

J ft
[Knauf

\) Vater 3eanne-
ret war Mitglied
des och weit.
Alpenclubs. Von
198S bis 1892

vrar er g*r Sek-
tionsprä&ident.

2)5teckknauf
aus Silber. Ende

1903 von
Edouard für
seinen Valer
gef&rtig. Fofo
in Stddtbioliö-
fbek von La
Chaw-de-Fonds.

3)Zitiert von
Le Corbusier in
L'Art décoratif
d'auiourd'hui/
S.W.
4) A.a.O.
ô. Wf99.
5) Führt eben fdie letzten Pinsel

s-triche am
Bild "Auf dem
Gipfel "aus-
Original im Musée
des Beaux-Arts
LaChSW-ae-Fonds.

©)«Wir waren...
Stein-, Holzbildhauer

Keramik-
Mo jailc-, alas-,
Messingbearbeiter,

Ziseleur, 6ri-
yei/r, Kunstschmied,
Juwelier Fresken-
Mioleretc- Welche

Kohorte?»
Le Corbusier in
L'Art décoratif...
S. 198.

7)LeCûrbusier
im Vorwort zum
Ausstellungskatalog

Œuvre
pUsEiqUe. Musé«

nat. d'ari
moderne Paris,
1953-54.

8) Zitiert in
S- von Moos,
& Le Corbusier^
Seite Z-l.
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so folgte er nun seinem verehrten Lehrer, der
die kleine, verschworene Schülerschar hinaus aus

frauer <5tädte Mauern in höhere Gefilde führte.
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Nur die Natur j

inspiriert, ist
wahr... Aber
febt die Natur j

nicht in der Art
der Landschaftsmaler

wieder,
die nur die
Erscheinung'
zeigen f 3)

Ergründet
die Ursachen,
die Form, die

j lebendige
Entwicklung" und
macht daraus
die Synthese,
indem ihr

[Ornamente
kreiert Fs)
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Hier werden wir ein Monument errichten, das der Natur geweiht ist. Wir werden ihm den Rest unseres Le
bens opfern. Wir werden die Stadt verlassen und unter den Hochwäldern wohnen, am Fuss des Baus, den
Wir allmählich mit unseren Werken fülten werden. Er wird die gante Gegend verkörpern. Piegarne Fauna und Hod-
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ff
Edouard wäre

•gern wie sein
Meister Kunstmaler

geworden.
Dieser^jedoch
schmiedete je-

eincn

Männerbundfder fähig war,
Gesamtkunstwerke zu schaffen.

Ein Beruf fehlte noch.
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Nein, niemals T Du hast keinerlei
Veranlagung für die Malerei T^

'/Du Wirst Architektur irachena/'

Tai 53^ lai
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